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Aus dem Briefe des Polykrates, Bischofs aus Ephesus, an Victor und die römische Kirche, worin Jener 
erklärt, über die Feier des Pasche an demselben Tage, an welchem es den Juden vorgeschrieben war, 
hätte sich die Überlieferung in Asien bis auf seine Zeit herab fortgepflanzt.  
Wir also feiern den unverfälschten Tag, ohne etwas hinzuzusetzen oder wegzunehmen. Denn auch in 
Asien sind große Lichter gestorben,welche an dem Tage der Ankunft des Herrn auferstehen werden, an 
welchem er vom Himmel in Herrlichkeit kommen und alle Heiligen auferwecken wird. Philippus, einer
der zwölf Apostel, der zu Hierapolis starb, und seine zwei Töchter, die im jungfräulichen Stande er- <s 
277>grauten, ebenso eine andere Tochter von ihm, welche vom heil. Geiste erfüllt war und in Ephesus 
ruht; ferner Johannes, der an der Brust des Herrn gelegen. welcher auch ein das (hohepriesterliche) 
Diadem tragender Priester war, Martyrer und Lehrer wurde und in Ephesus begraben liegt, ebenso 
Polykarpus, Bischof von Smyrna und Martyr, ferner Thraseas, Bischof von Eumenia und Martyrer, der 
in Smyrna begraben liegt; was aber soll ich von Sagaris, Bischof und Martyrer, sprechen, der in 
Laodicea gestorben ist,was von Papirius, dem Seligen, und von Melito von Sardes, dem Eunuchen, 
welcher Alles im hl. Geiste verrichtete, der in Sardes begraben liegt und jene Heimsuchung vom 
Himmel erwartet, in welcher er von den Todten auferstehen wird? Alle Diese beobachteten den Tag des
14. Nisan als Pascha, dem Evangelinm gemäß, Nichts übertretend, sondern der Regel des Glaubens 
folgend; ebenso <s 278>auch ich, der Geringste von euch allen, Polykrates, gemäß der Überlieferung 
meiner Verwandten, von denen ich einigen auch (im Amte) gefolgt bin; denn sieben meiner Verwandten
waren Bischöfe, ich aber (bin) der achte; und stets haben den (Pascha-) Tag meine Verwandten (dann) 
gefeiert, wenn das Volk (Israel) den Sauerteig entfernte. Ich also, meine Brüder, der ich 65 Jahre im 
Herrn zähle und mit den Brüdern der (ganzen) Welt verkehrt und die ganze Schrift durchgelesen habe, 
werde nicht eingeschüchtert durch Drohungen, denn Solche, die großer sind als ich, haben gesagt:„Man
muß Gott mehr gehorchen als den Menschen." Ich könnte auch die Bischöfe erwähnen, die ich nach 
euerem Wunsche zusammenberufen habe, deren Namen, wenn ich sie aufschreiben wollte, eine große 
Zahl geben würden; diese aber haben, nachdem sie mich kleinen Menschen gesehen, meinem Briefe 
beigestimmt, wissend, daß ich diese grauen Haare nicht vergebens trage, sondern stets dem Herrn Jesu 
gemäß mein Verhalten eingerichtet habe (mein Amt verwaltet habe).


